
Aufgabe von Wissenschaft ist es, gesellschaftliche Debatten zu versachlichen 
und so zu demokratischen Diskursen beizutragen. Eine zentrale Voraussetzung 
dafür ist die Freiheit von Wissenschaft, die als Grundrecht gewährleistet wird. 
Wissenschaftsfreiheit stellt zudem die Grundlage für internationale Zusammen-
arbeit in der Wissenschaft dar. Gemeinsame Forschung zu globalen Herausfor-
derungen und deren Bewältigung kann nur im internationalen Austausch 
ermöglicht werden. 
In jüngerer Zeit sind Wissenschaftler:innen immer wieder Bedrohungen, Anfein-
dungen oder persönlichen Diffamierungen ausgesetzt worden. Ein Beispiel dafür 
war die sogenannte Fördergeldaffäre, durch die sich Wissenschaftler:innen mit 
einem möglichen Entzug von Forschungsgeldern durch das BMBF konfrontiert 
sahen. In anderen Fällen wurden Forscher:innen aufgrund ihrer Arbeiten im 
Kontext der Aufarbeitung sexualisierter Gewalt persönlich angegriffen.
Erkenntnisfortschritte und gesellschaftliche Entwicklung können nur durch 
eine Vielfalt von Fragestellungen und disziplinären wie methodischen Herange-
hensweisen gesichert werden. Gerade die Erziehungswissenschaft ist eng mit 
verschiedenen Facetten gesellschaftlicher Entwicklungen verwoben und bedarf 
daher vielfältiger Herangehensweisen an ihre Fragestellungen.
Vor diesem Hintergrund ist es Ziel der Herbsttagung, über die Verantwortung, 
Perspektiven und Gefährdungen der durch das Grundgesetz gesicherten Wissen-
schaftsfreiheit zu diskutieren.

Veranstaltungsort:
Bildungszentrum Erkner | Seestraße 39 | 15537 Erkner (bei Berlin) 

Kontakt: 
DGfE-Geschäftsstelle | buero@dgfe.de  
+49 (0)30 3034 3444 | www.dgfe.de

DGfE
Deutsche Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft

Wissenschaftsfreiheit als Grundrecht und 
Grundpfeiler der Demokratie

Herbsttagung der DGfE 28. – 29. 11. 2025 Erkner



Programm

Freitag, 28. November 2025

14.00 Uhr 	 Begrüßung & Eröffnung	
	 Prof. Dr. Michael Schemmann und 
	 Prof. Dr. Christine Wiezorek
	 Grußworte
	 Prof. Dr. Peter Schlögl, 
	 Österreichische Gesellschaft für Forschung 
	 und Entwicklung im Bildungswesen
	 Prof. Dr. Pierre Tulowitzki, 
	 Schweizerische Gesellschaft für 
	 Bildungsforschung

14.30 Uhr 	 Eröffnungsvortrag 	
	 Freiheit, Wissenschaft und Bildung - 
	 bedrohte Positionen? 
	 Historische Rekonstruktionen und 
	 theoretische Reflexionen  
	 Prof. Dr. Sabine Reh, 
	 Humboldt-Universität zu Berlin/DIPF | 
	 Leibniz-Institut für Bildungsforschung und 	
	 Bildungsinformation
	 Moderation: Prof. Dr. Christine Wiezorek

15.30 Uhr	 Pause

16.00 Uhr 	 Podiumsgespräch	
	 Welche Rahmenbedingungen braucht 
	 freie Wissenschaft? 
	 Prof. Dr. Sarah Henn, 
	 Stiftung Universität Hildesheim 
	 Dr. Andreas Keller, 
	 Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
	 Prof. Dr. Roland Merten, 
	 Friedrich-Schiller-Universität Jena
	 Prof. Dr. Mandy Schiefner-Rohs, 
	 Rheinland-Pfälzische Technische Universität 	
	 Kaiserslautern-Landau
	 Moderation: Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha

17.30 Uhr	 Pause 

18.00 Uhr	 Keynotevortrag	
	 Zwischen Defensive und aktiver 
	 Gesellschaftsgestaltung: 
	 Wissenschaftsfreiheit in Österreich
	 Prof. Dr. Peter Schlögl, 
	 Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
	 Moderation: Prof. Dr. Michael Schemmann
	
	

Sonnabend, 29. November 2025

9.00 Uhr 	 Keynotevortrag
	 Wissenschaftsfreiheit – individuelle und 	
	 institutionelle Aspekte eines Grundrechts
	 Prof. Dr. Julian Krüper, 
	 Ruhr-Universität Bochum
	 Moderation: Prof. Dr. Thorsten Fuchs

10.00 Uhr	 Pause

10.30 Uhr  	 Podiumsgespräch 
	 Kontroverse, Debattenkultur 
	 und Regeln als Bedingung
	 von Wissenschaftsfreiheit  
	 Prof. Dr. Meike Sophia Baader, 
	 Stiftung Universität Hildesheim
	 Dr. Jana Costa,
	 Leibniz-Institut für Bildungsverläufe 
	 Prof. Dr. Wolfgang Meseth, 
	 Johann Wolfgang Goethe-Universität 
	 Frankfurt am Main
	 Dr. Ilyas Saliba, 
	 Hertie School of Governance
	 Moderation: Prof. Dr. Elke Kleinau

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.00 Uhr 	 Podiumsgespräch 
	 Vertrauen in wissenschaftliche Erkenntnisse 	
	 stärken – Populismus verhindern! 
	 Prof. Dr. Nicolas Engel, 
	 Friedrich-Alexander-Universität 
	 Erlangen-Nürnberg
	 Dr. Patrick Honecker, 
	 Technische Universität Darmstadt
	 Prof. Dr. Katharina Scheiter, 
	 Universität Potsdam
	 Carlotta Voß,
	 Martin-Luther-Universität 
	 Halle-Wittenberg
	 Moderation: Prof. Dr. Sandra Hofhues

14.30 Uhr 	 Abschluss & Verabschiedung
	 Prof. Dr. Michael Schemmann und 
	 Prof. Dr. Christine Wiezorek


